. 


— 


Das Parteiweſen wird in der demokratiſchen Republik 
ſo ſehr als ein Theil der Verfaſſung betrachtet und iſt darum 
ſo vollkommen organiſirt, daß die beiden Parteien in großen, 
aus Delegirten der einzelnen Landestheile gebildeten regel⸗ 
mäßigen Verſammlungen 4 bis 5 Monate vor der eigentlichen 
Wabl ſich durch Vorwahlen über ihre Candidaten einigen und 
dann die vier Monate benutzen, um die große flottirende 
Maſſe der Wähler, die ſich keiner der beſtehenden Parteien 
beſtimmt angeſchloſſen hat, für ſich zu gewinnen. 5 
Die im Bürgerkriege ſiegreiche Partei, die republikaniſche, 


Grant. 


den Frieden wiedergegeben. Das macht die Stimmung für 
ihn günſtig und die Partei erwartet, daß die entlaſſenen Sol⸗ 
daten im ganzen Lande freiwillige Wahlagenten für ihren 
General ſein werden. In der Politik iſt der General nicht 
recht klar. Alle Parteien nach einander haben ſich ſchon wäh⸗ 
rend des Bürgerkrieges um die Ehre geſtritten, welcher Partei 
er eigentlich angehöre, und da er mindeſtens fo gut zu ſchwei⸗ 
gen vorſteht, wie ſein berühmter europäfſcher College, unſer 
General v. Moltke, ſo hat er immer eine beſtimmte Erklä⸗ 
rung für oder gegen irgend eine Partei zu vermeiden ver⸗ 
ſtanden. Nur in dem Conflict des Congreſſes, der unter dem 
0 influß der republikaniſchen Malorität ſteht, mit dem Prä⸗ 
elles hat er es thatſächlich mit dem Congreß, alſo mit der 
republikaniſchen Partei, gehalten, und iſt gegen den Präſi⸗ 
denten geweſen. Die Eigenſchaften, denen er im Kriege feine 
großen Erfolge verdankt, ſind aber mehr noch Eigenſchaften 
des Staatsmannes, wie des Soldaten. Das Feſthalten an 
ſeinen Zielen und ſeinen ſorgfältig überlegten Plänen trotz 
alles Geſchreies der Menge, trotz des Drängens ſeiner Um⸗ 
gebung und trotz der mißlichen Umſtände, die einen ſehr böſen 
Schein auf ihn warfen und im Fall des Mißlingens eine 
furchtbare Verantwortlichkeit auf ihn wälzten, iſt ſeine Haupt⸗ 


eigenſchaft. Dieſe Selbſtſtändigkeit ſeines ganzen Weſens, ver⸗ 
eint mit geſchickter Behandlung feiner Umgebung und feiner 
Untergebenen, ſind jedenfalls mehr die Eigenſchaften eines 


leitenden Staatsmannes, als eines bloßen Säbelhelden, und 
laſſen hoffen, daß er, wenn erwählt, feinen Platz unter den 
beſſeren Präſidenten der Vereinigten Staaten finden wird. 


Colfax iſt als Candidat für die Vicepräſidentſchaft von 
Colfax iſt Politiker, als 


der republikaniſchen Partei ernannt. 
ſolcher aber unbeſcholten und iſt immer ein treues Mitglied 
der republikaniſchen Partei ſeit ihrem Entſtehen geweſen. Er 

iſt jetzt Präſident des Repräſentantenhauſes in Washington 

und hat in dieſer ſchwierigen Zeit die Geſchäfte mit Geſchick⸗ 

lichkeit und Würde geführt. Er gehört den Neuengland⸗ 

Staaten an und ſeine Ernennung iſt als eine Conceſſion an 
dieſe zu betrachten. Die Deutſchen werden ungern für ihn 
ſtimmen, weil es heißt, daß er früher ein Know-nothing, 


Io aner der Rechte der derten, geweſen ift. 
malige Gouverneur des Staates Vorl, Horatio arm 
Seymur iſt noch einer aus der alten Schule der Politiker, 


der neuen durch Bildung und Kenntniſſe aus⸗ 
. In einem langen politiſchen Leben hat er feine 

Rechtlichkeit und Keinen Ebnracter immer unbefleckt erhalten 

und auch ſeine Gegner müſſen anerkennen, daß, abgeſehen 

von ſeinen Parteigrundſätzen und den Gefahren, die aus 
ihrer Geltendmachung für den Staat entftehen würden, in 

125 ein würdiger Mann den Präſidentenſtuhl einnehmen 

würde. Seine Nomination iſt eine Conceſſion an den größten 

Staat der Union, an den Staat New⸗York und man rechnet 
dabei beſonders auf die Stimmen der Eingewanderten, auch 
der Deutſchen, weil er als Gouverneur von New Vork durch 

ſein Veto die Einführung von Sonntagsgeſetzen und von 

Temperance⸗Geſetzen verhindert hat. 

5 Blair iſt als Vicepräſident der demokratiſchen Partei 
deſignirt. Seine Nomination iſt eine dem äußerſten Weſten 
dargebrachte Huldigung, denn Blair gehört dem Staate 
Miſſoury an. Von politiſchen Grundſätzen, Character und 
Würde iſt aber bei ihm nicht die Rede. Er gehörte bei der 

Bildung der republikaniſchen Partei zur äußerſten Linken der⸗ 
ſelben, war aber bei Lincolns Erwählung ſchon bei der äußer⸗ 
ſten Rechten der Partei angelangt und ſeinem Einfluß wurde 
die lange Nachſicht Lincolns mit den Rebellen in den erſten 
Jahren ſeiuer Regierung zugeſchrieben, dabei iſt er roh und 
geldgierig. 

Wenn man aus der Art, wie die Candidaten aus den 

Wahlen hervorgegangen ſind, auf vie Stimmung ſchließen 
darf, ſo haben die Republikaner einen großen Vorſprung vor 
den Demokraten. Denn über Grant fand gar keine Dis⸗ 
cuſſion ſtatt, ſeine Wahl war ſelbſtverſtändlich und ſchnell 
einigte man ſich über Colfax, während der bemolratiſche Can⸗ 
didat erſt nach tagelanger Discuſſion und tagelangen Vor⸗ 
wahlen nominirt werden konnte. 


Berlin, 15. Juli. [Städtiſches!] Die zum 1. No⸗ 
vember bevorſtehende Wahl eines beſoldeten Stadtrathes 
hatte einen . zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten 
herbeigeführt. Bisher war der Minimalſatz des Gehaltes 
1400 Thlr. und wurde alle 3 Jahre nach dem Ermeſſen 
der Stadtverordneten erhöht. Der Magiſtrat wollte 
nun, daß der Minimalſatz künftig 1500 Thlr. betragen und 
das Gehalt in jedem 3. Jahre um 100 Thlr. erhöht werden 
follte. Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte, wandte 
ſich der Magiſtrat beſchwerdeführend an die Regierung. Dieſe, 
und darauf der Oberpräſident decretirten, daß das Gehalt 
von vornherein 1800 Thlr. betragen ſolle. In letzter Inſtanz 
bat nun das Miniſterium des Innern dies Decret aufgeho⸗ 
ben und nach dem Antrage des Magiſtrats entſchieden. 

Glogau, 14. Juli. Ueber die Penſionirung des 
Vicepräſidenten v. Rönne!] find in einigen Blättern 
Zweifel erhoben. Die „Schleſ. Ztg.“ kann beſtätigen, daß 
Hr. v. Rönne den Staatsdienſt jedenfalls verlaſſen wird und 
in dieſen Tagen vom Juſtizminiſter die Anzeige erhalten hat, 
78 9 bis zum Eintritt feiner Penſionirung Urlaub er⸗ 
theilt iſt. 

Hannover. [„Bürgermeifter contra Wacht⸗ 
meiſter“] iſt der Titel einer intereſſanten Brochüre, welche 
der Bürgermeiſter von Beeſten zu Lingen kürzlich veröffent- 
licht hat. Der Wachtmeiſter Irmert hakte am Vorabende von 


Königs⸗Geburtstag an ſeine Mannſchaft folgende Aufforde⸗ 


Morgen⸗Ausgabe . 


hat ihren ſiegreichen Feldherrn aufgeſtellt, den General 
Militairiſche Erfolge haben immer etwas Be⸗ 
ſtechendes für die Maſſen, in Amerika nicht weniger als in 
Europa, und dann hat Grant dem Lande mit ſeinen Siegen 


Freitag. 17. Int. 


— 


LO. Die Präſidentſchafts⸗Candidaten in Amerika. | rung gerichtet: „Morgen Abend auf unſerem Balle, wenn 
der Bürgermeiſter kommt, ſeht ihn Euch an, da geht er, dann 
wird er herausgeworfen, die übrigen feinen Herren aber, die 
kommen, die müßt Ihr freundlich behandeln.“ Das von dem 
Oberſt⸗ und Regiments⸗Commandeur von Treskow unter⸗ 
zeichnete Straferkenntniß, welches auf dieſe Beleidigung folgte, 
lautet: „daß der Angeklagte Auguſt Irmert wegen öffentlicher 
Beleidigung des Bürgermeiſters von Beeſten zu Lingen mit 
Pr 5 Geſetzt nun, der 
Bürgermeiſter hätte den Wachtmeiſter öffentlich beleidigt, wie 
würde da wohl das Urtheil gelautet haben? „Ja Bauer, das 
} Hannover wurde geſtern ein 
Schlächter aus Magdeburg wegen Beleidigung eines Wacht ⸗ 
Wer rei⸗ 
h. Z.) 


zwei Tagen gelinden Arreſt zu beſtrafen.“ 


iſt ganz was anders.“ In 
poſtens zu — 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
men kann, mache ſich ein Vers daraus. (R 


Frankreich. Paris, 14. Juni. 
„Epoque“ (0 Italien. Verſchiedenes.) 
a ag ˖ f 
richtet iſt, allerdings nicht oft der 
Belagerungszuſtand erklären laſſen. 
ciamento in Sara 
in Erfahrung gebracht, ſetzte fie alle Militairbehörden ab 
A eritin, die Truppen der Garniſon von Saragoſſa nach 


Anhange, den ſie überall im Lande gefunden zu haben ſchei⸗ 
nen, zu vermuthen. Die Königin ſoll ſelbſt ſehr ängſtlich 


wird aus Madrid emeldet, die Regierung habe beſchloſſen, 
die Marineinfanterke aufzulöſen, da dieſe ganz von den Ver⸗ 


onat verweigert. In Andaluſien, wo der Herd militairi 
ſcher und politiſcher Complotte war, hat ſich Niemand ge⸗ 
rührt. Die raſchen und Aeg wen eee DadFn, jede Kund 
gebung verhindert. Der „Temps“ läßt ſich aus Madrid 
ſchreiben, daß die Ausweiſung des Herzog von Montpenfier 
alle Welt überraſcht hat, da dieſer ſich jeder politiſchen Thä⸗ 
tigkeit enthalten. Seit 1864 habe er ſich nicht in Madrid 
2340 au als er im ma de babe ing, 
es in Folge einer dringenden Einladung de 2 
bl 8 Tage . n ce ng eine Bar 
milienbeziehungen. Die Regierung hat keinerlei Unterfuc 
angeſtellt und ſie vermeidet es, dem Lande zu 1 
Rückſichten ſie zu dieſem auffallenden Schritte bewo 0 
— Aus Italien wird gemeldet, daß in Neapel und Sieilien 
die Unſicherheit immer noch elne große iſt. In Palermo 
wagen es die Leute nach 9 Uhr nicht K ni die Straße 
zu gehen und in Meſſina, wo in den letzten 2 Monaten zehn 
blutige Angriffe vorkamen, wurden in einem der Allen U 
Stadttheile ein Mann von 4 vermummten und verhüllten Ge⸗ 
ſtalten mit Revolvern und Flinten an egriffen und das um 
5 Uhr Nachmittags. Da der Mann ewaffnet war, ſetzte er 
ſich zur Wehre und es kam zu einer Art von Gefecht. Die 
Einwohner des Stadtviertels aber ſchloſſen Häuſer und 
Fenſter und verkrochen ſich in ihren Wohnungen. — Oberſt 
Friggeſi, der in Garibaldi's Heer diente, ſchrieb an den 
Divitio, um das Gerücht, demzufolge er Freiwillige gegen 
Rom werbe, als unwahr zu erklären. Auch die angeblichen 
Werbungen für Spanien werden als eine Erfindun bezeichnet. 
Cardinal Antonelli bereitet den geſchloſſenen Brief vor, durch 
welchen er die beim römiſchen Hof vertretenen Regierungen 
von ver Einberufung des örumeniſchen Concils in Kenntniß 
fett und fie erſucht, der Reiſe der Biſchöfe nach Rom kein 
Hinderniß in den Weg zu legen und ihnen vielmehr behilflich 
zu fein. — Die Neuwahlen follen, wie heute erzählt wird, 
nicht blos noch im Laufe dieſes Jahres vor ſich gehen, ſon⸗ 
dern ſchon am 28. Auguſt ſtattfinden. — Die „France“ hält 
es für nothwendig und paſſend, den König von Württemberg 
gegen ein Blatt in Schutz zu uehmen, das behauptet hatte, 
derſelbe habe in einem Briefe an den König von Preußen 
dieſen der vollen Treue Württembergs und der Erfüllung 
aller von dieſem a7 die preußiſche Regierung übernom⸗ 
menen Pflichten verſichert. Ein ſolches Schreiben exiſtire 
nicht, bach 0 das halbamtliche Blatt. 
— [Pri 
imiſchen Zerſtreuungen nicht 
9925 ne meldet, daß Frl. Kora Pearl mit dem Varna ⸗ 
Dampfer von Wien in * eingetroffen und in „La⸗ 
pierre's Hotel abgeſtiegen ſei. a 
talien. Florenz, 14. Juli. [Verſchiedenes.] 
Die Polizei hat 25 Mazziniſten, die aus der Romagna kamen, 
verhaftet. — In Rom und der Umgegend ſind die Patrouillen 
verſtärkt. — Cardinal Antonelli leidet heftig an der Gicht. 
— Das Lager der päpſtlichen Truppen ſoll auch ferner bei 
Rocca del Popa bleiben, trotzdem der Ort höchſt ungeſund 
ift und die Soldaten damit ſehr unzufrieden find. — Gene⸗ 
ral Zappi iſt vor Kurzem bei Marino mit dem 4 ge⸗ 
ftürgt und hat ſich eine Rippe gebrochen. (N. T.) 
DO. Rom, 8. Juli. Die Kurie hat in London eine 
Anleihe verſucht, für welche die römiſchen Muſeen als 
Unterpfand dienen ſollten. Dieſelbe iſt zwar einſtweilen ‚ger 
ſcheitert, indeß iſt die Aufregung unter den italieniſchen Kunſt⸗ 


ganz entbehren mögen, Der „Le⸗ 


chließlich noch einmal gelingen, und es würden in Folge 
— — Rafael, Michel Angelo und die Antiken in das beitifche 
Muſeum wandern. 5 3 

— [Mazzinij iſt, wie es heißt, zum Großmeiſter der 
italieniſchen Logen erwählt worden. Ä 

Mexico. Mazatlan, 20 Juni. [Conflict mit 
England.] Die mexikaniſchen Behörden verhafteten und 
verhörten den Capitän und den Zahlmeiſter der britiſchen 


Danzi 


Oeſterreich. Peſth, 14. Juli. Die in Ungarn ver⸗ 
hafteten Serben werden hier vor Gericht geſtellt. (N. T.) 
[Aus Spa, 

Wenn die 
dul gut unter⸗ 

ſo hat die ſpaniſche Regierung Katalonien in 
Es war ein Pronun⸗ 
oſſa organiſirt und als die Regierung dies 


Daß trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln die Ver⸗ 
ſchworenen noch nicht ihr letztes Wort geſagt, iſt bei den aus⸗ 
gedehnten Vorbereitungen, die ſie getroffen und bei dem 


geworden ſein, und diesmal wird ſie in der Reaction ſo weit 
gehen, als ihre Miniſter das nur wünſchen können. Weiter 


ſchworenen gewonnen worden ſei; dagegen verſichert die „Pa⸗ 
trie“ nach Mittheilungen, die ihr aus der ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zugekommen ſind, daß die Bevölkerung des Königreichs von 
der politiſchen Bewegung, die eben ausgebrochen iſt, ſich 

anz fern gehalten hat. In Barcelona, wo die Inſurrection 
ſonſt ſtets Unterſtützung gefunden habe, ‚hätte vollftänt ige 
Gleichgiltigleit und Theilnahmloſigkeit geherrſcht. In Ma⸗ 
drid ſeien die Bewohner der revolutionairen Aufregungen 
müde, ſo wie des Schadens, welchen dieſe ihnen zufügen. 
Sie wollen nicht ſich erheben zu Gunſten perſönlicher Beſtre⸗ 
bungen einiger Ehrgeiziger. Marſchall Espartero, aufgefordert 

ch der, Bewegung anzuſchließen, habe es ſchon ſeit einem 


wich 
aben. 


Napoleon] hat auch auf Reiſen die ſüßen 


freunden dennoch ſehr groß, da fie fürchten, ſie werde doch 


+ 


Zeitung 


ger 


Fregatte „Chantichleer“, welche im Verdacht ſtanden, heimlich 
Metallgeld auszuführen. Der Capitän verlangte vom Gou⸗ 
verneur, er ſolle für dies Verfahren um Entſchuldigung bitten. 

| Als der Gouverneur es verweigerte, drohte der Capitän, die 
Stadt zu bombardiren; doch ließ er ſich durch die Vermitte⸗ 
lung des amerikaniſchen Conſuls bewegen, davon abzuſtehen, 
und fandte an den britiſchen Admiral, um Verhaltungs befehle 
zu erbitten. Inzwiſchen blokirt er den Hafen und hindert 
mexikaniſche Schiffe am Einlaufen. Bi 


— 


Danzig, den 17. Juli. ö 
O Das däniſche Schiff „Nicolina Petrea“, Capt. Bodelſen, 
am 15. d. M. mit einer Ladung Roggen von hier nach Copen⸗ 


aus See zurück. Die Ladung muß gelöſcht werden. 2 

Der "Sioalöangeiper" pupligit den K. Erlaß vom 6. Juni c., 
betr. die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Lautenburg im Kreiſe 
Straßburg, Reg.⸗Bez. Marienwerder, bis zur Löbauer Kreisgrenze 
in der Richtung auf Löbau; ferner das K. Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den 1 05 lautender Kreis⸗ Obligationen des 
Strasburger Kreiſes im Betrag von 15,000 %, IV. Emiſſion; 
vom 6. Juni e. g IB 

* [&ewitter.] In ver 


Babe dcr bedeu⸗ 


erfammlung angenommen worden 
iſt, ausſchließlich von dem abgelegten Gemüll außerhalb des 
Thores herrührt, ſondern A en ich vom . Seit⸗ 
dem dort gebaut und folglich eine große Anzahl von Arb 


ſch 
Graz. [Ein unnatürlicher Vater.] Wie der Grazer 
bene d von vollkommen verläßlicher Seite mitgetheilt wird, 
iſt Ber D ae u 97 lie ni handel be buen i 
regender Weiſe auf rutalſte mißhand Ahnen 
1775 Kerkers, Caſſati nelene 5 th 


anzig; In Dover, 12. 

2 We in 1.1. ul: de (S850 Duntpac 
Abgegangen n 0 0, Von Aloa, 10. J 
Thomſen; von Gravesend, 13. Juli: Marianne, Berth 


— Be er ar 
On ein Jus 2 Boll. 


Von Danzi ch Warschau 8 Mi i : 
anzig na a Be dab 
u. Co., Roheiſen. ä rſchau ianowitz, B. Töplitz 


Meieorologiſche Depeſche vom 10. Juli. 


Morg. Bar. In Bar. Linden, 

6 Memel 338,1 10 © ſchwach heiter. 

7 Königsberg 339,0 13, Windftille beiten 

6 Danzig 393 13, Windſtille Pelle heiter. 

7 Cöslin 338,6 140 8. ſchwach eiter. 

6 Stettin 3390 194 ON mäßig im. 

6 Putbus 372 15,5 8 ſ. ſchwach heiter. 

6 Berlin 337,1 152 Nd mäßig anz heiter. 
Köln 3355 16/0 2 en eiter. 

7 Flensburg 338,4 15,5 2 Kan lebhaft heiter. 

7 Haparanda 338,1 128 SW ſchwach ede. 

7 Petersburg 337,8 13,9 NW ſchwach heiter. 

7 Stockholm 337,7 16,8 SW ſchwach beiter 1 5 

wach. 


WSW 
7 Helder 337,4 19,9 S 1. ſchwach ſchön. 
* Wohlt 


ati ee Ein emeritirter Lehrer, 
der 15 Jahre als Lehrer im Kreiſe Carthaus 1 definitive An⸗ 
bauen ingirte, im . 63 an den Pocken er ankte, in Folge 
avon ſeine Sehkraft immer mehr derlor, nach wieberholten 
Augenoperationen im Decbr. 1867 völlig erblindete und nun mit 
Frau und 3 noch kleinen Kindern ohne alle eigenen Ceißtenz⸗ 
mittel auf die N Armenpflege einer kleinen Ortſchaft im 
Kr, Carthaus angewieſen it; — hat auf Anrathen einiger 

f 2 ekannter ſich an den Pächter der Oekonomie ber 
riedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde, Hrn. A. Seitz, mit der Bitte 
gewandt, ihm durch Veran taltung eines Concerts eine Unter⸗ 
stützung zu verſchaffen. Hr. Seitz hat ſich, nachdem er ſich von 
der Wahrheit der geſchilderten Verhältniſſe an Stelle über⸗ 
dect entſchloſſen, nächſten Sonntag, den 19. d. M., das vor 
em Schützenhauſe u gebende Concert für befagten Zweck zu bes 
ſtimmen und der bedauernswerthen Familie die Hälfte des Er⸗ 
trages zu überlafen. Der Eintrittspreis iſt für ein Einzelbillet 
gr., Familienbillets werden 6 Stück zu 10 Sgr. ausgegeben. 


— Es ſteht zu erwarten, daß durch einen recht zahlreichen Be⸗ 
offnungen eines unverſchuldet in Bedrängniß gera⸗ 
thenen Mannes in freudiger Weiſe ſich verwirklichen wer 5 


ſuch die H 


hagen in See gegangen, kam heute Nachmittag im lecken Zu nde 


uli * Veiho, \ 
Re 


} 
1 


Kr 
2 Ten 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


für die Anleihe, frei von jeder öffentlichen 


Auleihe der Egyptiſchen Regierung. 
7 per 00 von 1868. 


Emiſſion von 832,300 £ Sterling eder 20,807,500 Frs. 


U 


Der Emiſſionspreis iſt zahlbar wie folgt: 
5 Prozent beim Zeichnen oder Fr. 25, 10 Pro⸗ 
zent vom 1. bis zum 5. Auguſt 1868, gegen Aus⸗ 
händigung der proviſoriſchen Certificate au por- 
teur Fr. 50, 


uss 19 ce anl 


der verfügbaren Titel überſchreiten ſollte, jo werden die Zeich⸗ 
nungen einer verhältnißmäßigen Reduktion unterworfen. 

Man kann von heute ab brieflich zeichnen, indem man 
20 Git. der erſten Einzahlung, 25 Fr. für 35 Fr. Rente 
einſchickt. 


Tprocentiger Rente, repräſentirend ein Nominalkapital von 15 Proz. vom 10. zum 15. September 1868 75 Man unterzeichnet für Titeln von 35 Fr. Rente und für 
11,890,000 £ St. oder 297,250,000 Frs. 10 ee AR BR 75 Bervielfältigungen von 35 Fr. 5 | 
3 15 10. 15. November 75 Der Titel von 35 Fr. repräſentirt den Werth von 
Contrahenten: 15 10. 15. Dezember 75 500 115 und koſtet 375 Fr. oder 370 Fr. 92¼ nach Abzug | 
Die Soeiste gensrale zur Beförderung und Entwicklung des 75 Proz. Emiſſionspreis Fr. 375 des Diskonto. 


Handels und der Induſtrie in Frankreich zu Paris; 
Die Banque Imperiale Ottomane zu London; 
Die Herren H. Oppenheim Neffe u. Comp. zu Alexan⸗ 


drien; L J 
Die Herren Oppenheim, Alberti u. Comp. zu Paris. 


Die Anleihe wird emittirt zum Preiſe von 75 Prozent, 


fo die entſprechenden Beträge für die Titel von 175 und 
875 Fr. Rente. 
Die verſpäteten Einzahlungen werden einer 9 Prozent 


entſprechenden Verzinſung unterliegen, vorbehaltlich des Rechts 
der Contrahenten, die verſpäteten proviſoriſchen Certifikate 


außer Werth zu ſetzen und die entſprechenden definitiven 
Titel durch einen öffentlichen Beamten verkaufen zu laſſen, 
ohne einen anderen Aufſchub als die Einrückung der verfalle⸗ 


Spezifikation der Beträge, zu welchen die egyptiſchen 


Schatzbons oder die Staatsbahnbons angenommen werden. 
Die Bons fällig vom 15. Juli 1868 

bis 15. Februar 1869 

vom 16. Februar 1869 

(9 Proz. & 

vom 17. Februar 1869 zum 

15. Juli 1869, mit einem 


Zu pari 
94.725 Proz. 


— 


Zinsgenuß vom 15. Juli 1868. eren 1 
Sie wird getheilt in Titel auf den ee je nach] men Nummern in ein amtliches Blatt. ö Per u en. Be . 
Wahl der Unterzeichner, 35 Fr. Rente, 175 Fr. Rente, 875 Fr. Der Verkauf findet ſtatt auf Rechnung und Riſiko des 8 5 


Rente, zahlbar, reſp. 17 Fr. 50 C., 87 Fr. 50 C. und 437 Fr. 
50 C. per Semeſter, am 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres. 
Die Titel (Stücke) find rückzahlbar & pari zu 500 Fr., 
2500 Fr. und 12,500 Fr. in dreißig 8 durch Zie⸗ 
hungen, die ee ſtattfinden im Mai und im November. 
Die Titel jeder Ziehung werden zurückbezahlt, ange⸗ 
Inge vom 15. Januar oder 15. Juli, welcher der Ziehung 
olgt. 
Wegen der Unmöglichkeit, die effektiven Titel vor dem 


Ziehung 


Inhabers der verfallenen Titel. 

Da die Egyptiſche Regierung die Abſicht hat, mittels der 
gegenwärtigen Anleihe die Bons des Schatzes und der Eiſen⸗ 
bahnen dem Verkehr zu entziehen, ſo wird es den Zeichnern 
nach den beiden erſten Einzahlungen geſtattet ſein, die nach⸗ 
folgenden Einzahlungen in Egyptiſchen Schatzbons oder in 
Staatsbahnbons zu effektuiren. 

Dieſe Bons werden nach dem Satze angenommen, 
wie nachſtehende Tabelle feſtſtellt: 


Die Bons fällig am 16. Juli 1869 
5 (8.80 Proz.) 

vom 17. Juli 1869 zum 

15. Oktober 1869 mit einem 

Abſchlag von 

Per Tag, zu mindern von 


Die Bons fällig am 16. Oktober 1869 
(8.60 Proz.) 

vom 17. Oktober 1869 zum 
15. Januar 1870 mit einem 


ü 91.175556 Proz. 


0024444 
91,175557 


& 89.226112 Proz. 


nächſten 1. Januar einzuhändigen, findet die erfte LT f : ; \ 
in Men 1800 Matt und chest cin 246 Titel won 875 Sr 1 Hei Ale au. Diele SER a Abſchlag von 0.023888 
Rente oder Serien von 25 Titeln von 35 Fr. Rente, oder wollen, müſſen dies vor dem 15. Augu erklären. Per Tag, zu mindern von 89,226112 


den Gleichwerth der beiden erſten Ziehungen. 

Die Zahlung der Coupons und die Rückzahlung der 
amortiſirten Titel werden effectuirt je nach Wahl der In⸗ 
haber zu Paris, London und Alexandrien zum feſten Cours 


eines Pfund Sterling zu 25 Fr. 
Tabellen der verſchiedenen Abſchnitte (coupures), ihres 
Preiſes und ihres Ertrages: 


nen Verpachtungen und Taxen, die für die Anleihe 


haben bei der General-Geſellſchaft Bons für die Summe zu 
hinterlegen, welche, nach dem feſtgeſtellten Satze, den ganzen 


Certifikate au porteur, welche ſpäterhin gegen definitive Titel 
eingetauſcht werden. 


und zwar zu einer Zinsvergütigung von 6 Prozent pro Jahr; 
dies erhöht den Emiſſionspreis auf Fr. 74. 18¼ für 7 Fr. 


. — Boulevard Saint-Germain, 79; 


Betrag der nicht fälligen Einzahlungen repräſentiren. Gegen 
Einlieferung dieſer Bons erhalten ſie getrennte proviſoriſche 


Angefangen vom 5. Auguſt können die 
zur Baarzahlung geneigten Inhaber dies zu jeder Zeit thun, 


Die Bons fällig am 16. Januar 1870 
(8.40 Proz.) 
17. Januar 1870 zum 15. 
April 1870 mit einem Ab⸗ 
ſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 
Die Bons fällig am 16. Apri 

(8.25 Proz.) . 


à 87.376667 Prez. 


— 


0.023333 
87.376667 + 


à 85.539584 Proz. 


vom 17. Oktober 1870 zum 
15. Januar 1871 mit einem 


1 a ww 2 8 8 f ö we} pri 
= 2 2 E* 2 2 E gente für einen am 5. Auguſt emittirten Titel. Die Inhaber, = nn 1870 zum 
15 S 88 > 3 S 8 5 die in Bons einzahlen wollen, genießen dieſe Vergütigung nicht. Abſ Gia Bar mit einem N 
85 2 ce, 8 8 2 5 5 Die Zeichnung wird eröffnet am 16, 17. und 18. Juli Per Tag, zu mindern von AR . 
D 8 5 E x: = | 1868 in Paris: bei der Societe generale etc. rue de Pro- Die Bons fällt am 16. Juli 1870 e 
Fr. Fr. r. Fr. Proz. Proz.] vence 54, und in den Quartier⸗Bureaux: N (8 08 v0.) 2 83 877638 
35 375 70 92% 500 9,43 10,44 A. — Rue-Notre-Dame des Vietoires, 46. (place de ls — vom 17. Juli 1870 zum Proz. 
175 1875 1854 624 2500 9,43 10,44 Bourse); 15. Oktober mit einem 
9375 9273 123 12500 9,43 10,44 B. — Boulevard Malesherbes, 29; 
875 5 a ‚ o Parfestio "Gera Abſchlag von 0.022361 
Dieſe Titel haben als Garantien: a B. n 2 Per Tag, zu mindern von 83, 877638 
1) Sämmtliche Einkünfte der Epyptiſchen Regiernng. . — Rue Saint-Honors, 350; Die Bons fällig am 16. Oktober 1870 N 
2) Die Erträge der Egyptiſchen Zölle und der verſchiede⸗ F. — Rue du Temple, 19; | (7.90 Proz. 82.203056 Proz. 


durch die Schuldurkunde angewieſen ſind. 

Regierung hat ſich ausdrücklich des 
er neuen Anleihe während einer Friſt 
en und ſich verpflichtet, die Annuität 

oder privaten 

aus welcher Urſache 


Die Egyyptiſche 
Emiſſtonsrechtes jegli 
von fünf Jahren bege 


Steuer und ohne irgend welchen Abzug 
dag de g n weihen Aug, 


und die Verpflichtung der Egyptiſchen Regierung begründet, 
wird als Original in der Bank von England deponirt und 
als beglaubigte Abſchrift im Sitze der Generalgeſellſchaft, 
wo die Intereſſenten Kenntniß davon nehmen können. 


Sr am heutigen Tage vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen ſtatt beſonderer Dielbung an. 
Boppot, den 14. 2 1868. (8132) 
ax Aſchmann, 
Henriette Aſchmann, 
geb. Nisbet. 


eee, Date 
3 Document über die in dem Hypotheken⸗ 
5 des Vorwerks Wartſch No. 9, Rubr. 
III., No. 5, für die Frau Wilhelmine Frie⸗ 
derike Weichbrodt, geb. Gronert, laut Ber: 


immer dies "able. es che | Generale 
Die über die Schuld lautende Urkunde (le titre general“ 
de erdance), welche die obigen Garantien einzeln aufführt 


— Entrepot général des Vins et Eaux - de- Vie 
(Grand préau, 51); 
— Rue du Pont-Neuf 24 (Halles-Centrales); 
K. — Place de Passy, 2. 
In den Departements: bei den Agenturen der Sociöts 
i SS W. en 


G 
a — Boulevard du Prince-Eugene, 19: 
J. 


In London: bei der Agentur der Banque Imperiale 
Ottomane. 
In Alexandrien: 
* u. Sac leich f 4 
ie Zeichnung wird zugleich eröffnet zu Amſterdam 
Berlin und Frankfurt. f 5 


Im Falle, daß die Ziffer der Nachfragen den Betrag a 


0.021943 
82,203056 


Abſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


(Die Bons fällig am 16. Januar 1871 
| (7.75 Proz.) 


79.078889 Proz. 


0.021111 * 
79,078889 =» 


vom 17. April 1871 mit 
einem Abſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


— 


— — • ä ̃ REF Ze 


Nach 


New-Lor ka Quebeco 


werden Passagiere wöchentlich 3 mal zu ermässigten Preisen mit Dampf- und Segel 
Schiffen via England befördert durch 21 


Morris & Co., 


Hamburg, Stubbenhuk 


17. 


Das Färben der Sommerkleider 
und Sommerputzſachen, 
Handſchuhe, Tullblonden, Stickereien 
das Auffänbern alter Stoffe, 

damit fie wieder wie neu erſcheinen, iſt für den 
Haushalt bis jegt eine ſebr ſchwierige Arbeit ger 
weien Das Buch: Waſſer und Seife von 
Wilhelmine Buchholz giebt darüber die 
tt e raltifhften An 
ſo daß jeder tüchtigen ſparſamen Hausfrau 


(7521) 


fügung vom 22. September 1838 eingetragenen f legenheit gegeben wird, die 
5300 27 Ein ebrachtes, beſtehend aus der nota⸗ Bekanntmachung. Bekanntmachung. — weck ae Seren oben⸗ | 
riellen Obligation des Beſtzers Michael Daniel Laut Verfügung vom 14. Juli iſt in unſer Tie in dem hieſigem Firmenregister sub No, | zu Iparen. Preis des Buches droch. 1 % 10 


Weichbrodt d. d. Dirſchau, den 1. September 


1838 mit darauf geſetzter Ingroſſationsnote vom 


Handels⸗ (Firmen:) Regiſter die sub No. 313 
eingetragene Handelsfirma 


| 57 eingetragene Firma; 


L. Oppenheim 


u haben in allen 
Danzig bei Tn. Anu tn, benblunge 10 


22. 1838 und ängtem Hypothe⸗ ü ow bel Tanten in 
gene d. a. Dirfcau, den September 1888, erloſchen „ent ift aufolge Verfügung vom 4. Juli d. J. geldiät. SH RL Maffow ei Tauenzin 
ift verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an Danzig, ben 15. Juli 1868. (8124) Marienwerder, den 4. Juli 1808. ſtehen 50 ausgewachſene Ham 
he ade e on has bare use | Aönigl. Kanne und Admiralitäts Königlicheb Rreis-Berict, 0 mel umk 180 Diutterfchafe zum 
tigte Inſtrument a igenthümer, C „ 2 x > . Abtheilung. auf. 
and; oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche au Collegium. a 2 She 215 e | 
on Bet werben aufgefordert, ihre Ans v. Örodded. = sämmtl. 3 Rappe, 7 gro N e eit ne 4 
p Da a NEE SEE TEE eitungen werden zu „ 
i Original-Prei eht Pfefferſtadt 5 
n Nothwendiger Verkauf. I te dect || Sten e Ro. 20, zum 
errn Gerichts « Aſſeſſor Sperber, Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, nsera e grösseren Aufträgen — 
vor dem H ch fie 
Zimmer No. 14, anftebenben Termine anpumelben, 25. 51 Ze 10, Din 1 1 — En oe . 2 gewandte er du er 
idri Ils it denſelben präcludirt un e hierſelbſt belegenen, dem Kaufmann x er: . i tur⸗ bei 
das een Document für a Carl Julius Weiſe gehörigen, unter den Fort in Leipzig. R A e N 


klärt werden wird. 


Danzig, den 28. April 1868. Grundſtücke 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 


Laut Berfügung vom 15. Juli 1868 ift 


in unfer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter sub No. 760 vorgeladen 


nachſtehenden Hypotheken⸗Nummern verzeichneten 
No. 98 abgeſch. auf 2659 Thlr. — Sgr. — Pfa., 
99 ic 11230 5 25 er — . 


Siewers) aus Schoenau wird hierzu öffentlich 


— — 


n der Wei 
Schweizer 


ten Bedingungen fofort aus 
kaufen. 
here Auskunft zu 


alte Aue je, in den neuen 
auſe, 1 7755 och, iſt eine ele 
Zimmern, 1 Balkon 


freier Hand zu ver⸗ 
uf portofreie Briefe bin 
eben und bemerke 


ſpäteſtens 1. Auguft unter 


Engagement. (Polniſche Eben Bedingungen 


edingung.) W 61135 


— 
errmann Aronsohn 


ein 


ich bereit, nä⸗ 
nur noch, 


C. L. Hellwig. 


ante Wohnung, beit. aus 
1. Abtheilung. g 1070 . Nr ö 2 6 * Nahen, Cute, Boden, Kammern, Keller, Hof 5 
Bekanntmachung. 08. n 1 Grauden 
Die sub No. 670 unferes Handels: (Firmen) 184 5 . a Ber ig zu vermiethen. Zu erfr. Ma 181 035 Fur ein junges Mädchen wird eine Stele wird eine Ste 
Regiſters eingetragene bielige Handlung 185 „ S 5 als Verkäuferin in einem Xapifierie oder 
J. Feldbrac % v en dag h d bebeutenbe Porzellan Geſchäf geſucht. Gedalt wird nicht 
iſt erloſchen und zufolge Verfügung vom 15. „316 o ng ftüd, in welchem ſeit 1 10 1 5 denn Auskunft ertheilt auf gefällige An⸗ 
Juli 1868 daſelbſt 98 folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bes Wan Hinbeit:, ir 5 — 5 toben frage bie Grpebition dieler Zeitung. 

Danzig, den 15. Juli 1868, (6123) dingungen in der a een einzuſehenden Taxen ee 2 Ko 72 — Bolt und en age für.das Comtoir im Getreide 
Königl. Commetz- und Admiralitäts- | ſolen am g. October 1868, Gemüfegarten, einer Kegelbahn nebſt Regelhaus, Eisen weärengeschähe sucht Mäkler A. C. W. 
Collegium. . Vormittags 11 Uhr circa 160 Morgen Acker mit wohlbeitellter Saat, König bei di 2 
N 1 „ | r : ey & bei Herrn Conditor S. à Porta, Langen 

ent en tele, Öne de, 23 e e AR Lehen a en | Himbe 15 

x ubhaſtirt werden. ung und Torfſtich, ne i TE, 7 

Bekanntmachung. Der Gutsbeſitzer Heinrich Siewert (ober | Inventarium und voller Ernte, unter vortheilhaf⸗ Himbeerſaft, friſch von der 


eingetragen, daß der Kaufmann Nobert Opet 
zu Danzig eine Handlung unter der Firma 
f obert Opet, 

vormals A. Michaelis, 


in Danzig errichtet hat. anzumelden. 
Danzig, den 15. Juli 1868. (8125) 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht gen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedi 1 

ihre Anſprüche bei dem Subha * 


DE Si 


che Schnellpr. mit Eiſenb., kann 


ung ſuchen, haben bleiben können. 


( 


unv, Maſchinenmeiſter für | - Zimmer z. 


daß 2/3 der Kaufgelder auf qu. Seibumn, * 


Robert Reineke in Putzig. 
Jundegaſſe No. 6. 2 Tr., iſt ein gut möblirtes 
1. Auguſt zu vermiethen. (8132) 


Eine Happitute, geritten u. aufahten, fi bei 


Langenmarkt No. 32. 
Schwaden⸗ Grüße, 


empfiehlt 


Preſſe, empfiehlt billigſt 19) 


von Mitte Auguſt dauernde Condition erhalten mir zum Verkauf 


Collegium. in Meyer's Buchdr. zu Li bau in 5 F. Sezersputowski junior, 


Robert Hoppe. 
: Bruck und W A. W. Kafe mann 
v. Groddeck. Offerten erbeten. eitbahn No. 13. ’ Dan a 


) 
am S. September cr, 


